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Erneuerbare Energien verändern den Erzeugerpark

Spitzenlast 
Berlin:

2.450 MW

Spitzenlast 
Hamburg:
2.054 MW

Off-shore –Ostsee 
bis 2020 geplant:

10.000 MW

On-shore in 
Deutschland 

ges. 24.000 MW

Off-shore – Nordsee 
bis 2020 geplant: 

18.000 MW

PV-Anlagen
heute: 4.000 MW, 

bis 2020: 20.000 MW

Windkraft
• Bereits heute kritische 

Netzsituationen, Abschaltung 
von Erzeugung in Berlin 
notwendig)

• Massiver Ausbau von Off-
shore-Windenergieanlagen im 
norddeutschen Raum

• Einspeiserichtung:
von Hoch- und 
Höchstspannung in die Mittel-
und Niederspannung

Solarenergie
Massiver Ausbau von PV-Anlagen im 
süddeutschen Raum

Einspeiserichtung: von Nieder- und 
Mittelspannung in die Hochspannung,
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Schon heute stößt das deutsche „System“ an 
die Grenzen der Beherrschbarkeit!  
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Insbesondere auf Ballungszentren wie Berlin werden neue 
Anforderung an Verteilungsnetzbetreiber gestellt

• In den Metropolregionen wohnen (2006):         
58 Millionen Menschen, das sind 70 % der 
Gesamtbevölkerung

• Schwerpunkt der erneuerbaren Energien liegt 
außerhalb der Ballungszentren. Energie ist in die 
Ballungszentren zu transportieren (Import)

• Die Aussteuerung der importierten und dezentralen 
Erzeugung und Lasten notwendig für 
Systembalance.

• Heute existiert keine Steuerung der dezentralen 
Erzeugung und Lasten. Zukünftig Steuerung durch 
„smart grids“.  

• Ballungszentren werden Treiber für smart grids
werden. e-mobility mit Potential zur „prägenden 
Beschleunigung“.
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Erneuerbare Energie – ohne smartes System ineffizien te Nutzung

Entwicklung der installierten Windkraft

Photovoltaik

Windkraft

Konventionelle Kraftwerke

Geothermie

Biomasse

Wasserkraft

Strom-
leistung
in GW

Stromspeicherwachstum
(indikativ)

Onshore Offshore

Strom-
leistung
in GW

1) Ohne Pumpspeicherleistung (2005 = 5,0 GW)

2) BMU: Bundsministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Entwicklung installierter Stromleistung 1)

in Deutschland im Leitszenario 2009 des BMU 2)
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Gesellschaftliche Anforderungen verändern das Verteilu ngsnetz

Erweiterter Erzeugungspark
• Einpeisung in allen Spannungsebenen
• Zunehmende unbekannte, variable Einspeisung
• …

Geändertes Abnahmeverhalten
• Gesetzlich geforderte neue, variable Tarife
• …

Neue Technologie und IT-Einsatz
• Flussrichtung bidirektional
• Zusätzliche “intelligente” Geräte im Netz
• …
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Zur effizienten Netzintegration von volatilen Energ ien müssen 
alle Möglichkeiten genutzt werden

1. Intelligente Steuerung für die Bevorzugung von E EG - Erzeugung
• Flexible Erzeugerstruktur

• Steuerbare Lasten in Industrie und Haushalt

2. Weiterentwicklung der Speichertechnologie
• Zentrale Lösungen, z. B.

• Wasserstoffspeicher
• Druckluftspeicher

• Dezentrale Lösungen, z. B.

• Warmwasser- und Kältespeicher
• Elektromobilität

3. Verhaltensänderung beim Netzkunden
• Preisanreizsysteme, z. B. durch zeitvariable Tarife

• Angepasstes Nutzungsverhalten, z. B. durch E-Mobility
• Gesetzliche Regelungen (Europa: „EuP- bzw. Ökodesignrichtlinie“, 

z. B. Glühlampenverbot)

April 2010 | Vattenfall Europe Distribution Berlin GmbH 7
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Insbesondere das Verteilungsnetz in Ballungszentren  wie 
Berlin wird smarter

IKT

Smart Grids
Übertragungsnetze
Verteilungsnetze

Smart Home
Autarkes Komfortsystem

EDW

Virtuelles
Kraftwerk

Transit
Interconnectore
n

Wärmepumpe

Erzeugun
g

MUC

Steuerbare 
Verbraucher

MUC = Multi Utility Communication
IKT = Informations- und Kommunikationstechnik

Smart 
Meter

Edl21

Smart meter
2. Generation

Datensparsamk

eit

Speicher

Mini BHKW

Datenauslesung
für m

onatl. Abrechnung

E-
mobility

Zentrale
Kraftwerke

Mini Wind

Handel

Erzeugung

Last/Speicher
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Zusammenfassung 

Deutsche smart grids werden geprägt durch den Wechsel von konventionellen 
zu erneuerbaren Erzeugungsparks, sowie vom starken Trend zur dezentralen 
Erzeugung.

Die Ausgestaltung bzw. die Notwendigkeit von smart grids sind in hohem Maße 
von der Erzeugungs- bzw. Lastsituation abhängig. Es geht um das 
Zusammenspiel von Erzeugung, Last, Speicherung und Netz.

Einsatz von e-mobility , insbesondere in den Ballungszentren. Nutzung 
erneuerbarer Energien für die gesteuerte Ladung. Großes Potenzial für 
Speichernutzung.   

smart grid im Übertragungsnetz ist durch Erhöhung der Übertragungsfähigkeit 
und zentrale Speicher geprägt; Verteilungsnetze müssen zukünftig dezentrale 
Einspeiser und Lasten aussteuern. 

Smart Meter kommt bei steuerbaren Lasten eine wesentliche Integrationsrolle
zu. Smart Home definiert sich vornehmlich über autarken Komfort.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

… die Geburtsstelle der 
öffentlichen Versorgung, 
Gendarmenmarkt, 1884

… städtebauliche 
Integration 

… die erste Schritt zu smart grids
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… seit Dekaden werden 
Verteilungsnetze 
unterirdisch verlegt

… it`s time to say good bye 

… EDL21, die Basis für 
smart meter


